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Der 3. Senat des Bundessozialgerichts hat am

25" April 1969 ohne mündliche Verhandlung durch

Bundesfichter’ ”Dr. K r e b 5
——Vorsitzender—,

Bundesrichter .S p i e 1 m e y e r und
ßundesrichter‘ Schroeder-Printzen,

Bundessozialrichter Dr. S c h m i d t und

ßundessozialrichter_ B ü b_s t e c k

für Recht erkannt:

Die Revision der beklagten Krankenkasse gegen das

Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein»Westfalen

vom 15. Juni 1967 wird zurückgewiesen.

Die Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen

'Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatten; im
übrigen sind keine Kosten zu erstatten.
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Die Beteiligten streiten darüber, ob der Kläger, der seit
1962 auf Grund einer Versicherungspflichtigen Beschäfti—

gung als Elektriker Mitglied der beklagten Krankenkasse

war, auch für die Zeit eines Bezuges von
Übergangsgeld

Krankenversicherungsbeiträge an die_Beklagte-zu entrich—

ten hatte.

Der Kläger be20g von der Beklagten wegen einer Erkrankung
an Epilepsie vom 20. August 1963 bis zum 31. August 1964
(mit Ausnahme von vier Wochen, in_denen er aus anderem An—'

laß zur Kur War) Kranken— bzw. Hausgéld. Vom 1. September

1964 bis zum 1%. Juli 1966 nahm er auf Kosten der beigela—

denen Landesversicherungsanstalt (LVA) an einem Umschu—

lungslehrgang teil, dessen Ziel (Gehilfenprüfung als tech—_
nischer Zeichner) er nicht erreichte. Bei einer vertrauens»

ärztlichen Nachuntersuchung im Januar 1965 wurde er als
Elektriker weiterhin für arbeitsunfähig, zum.Besuch des,

Umschulungslehrganges dagegen für fähig gehalteni Darauf

lehnte die Beklagte das Verlangen des Klägers, ihm für die

Dauer des Lehrgangs Beitragsfreiheit zu gewähren„ab, weil.

er für seähe der2eitige Tätigkeit "arbeitsfähig" sei (Be—
scheid vom 21. April 1965 und Widerspruchsbescheid vom

22. Juni 1965). '

Das Sozialgericht (SG) gab der rechtzeitig erhobenen Klage

statt und stellte unter Aufhebung der Bescheide der Beklagé

ten fest, daß der Kläger für die Zeit der Durchführung der'

Umschulungsmaßnahmen und des Bezuges von Übergangsgeld

beitragsfreies Mitglied der Beklagten sei (Urteil vom

6. April 1966). Das Landessozialgericht (LSG) Nordrhein—

Westfalen hat die Berufung der Beklagten zurückgewiesené
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Zwar führe nicht schon der Empfang von Übergahgsgeld_zu

einer beitragsfreien Mitgliedsdhaft nach 5 183 Abs. 6 der
Reichsversicherungsordnung (RVG); Beitragsfreiheit trete

-hiernach vielmehr nur ein, wenn infolge der Gewährung vong
Übergangsgeld ein an sich bestehender

Krankengeldanspruch‘

entfalle. Diese Voraussetzung habe jedoch beim Kläger vor—

gelegen. Sein Anspruch auf Gewährung von Krankengeld für
78 Wochen sei bei Beginn der Übergangszahlung noch nicht

erschöpft gewesen. Der Kläger sei auch, bezogen auf seine

zuletzt ausgeübte Tätigkeit als Elektriker, für diesen

Beruf arbeitsunfähig geblieben; während der Umschulungs—

zeit seien sieben epileptische Anfälle aufgetreten (Urteil

vom 15. Juni 1967).

.Gegen dieses Urteil hat die Beklagte die zugelas$ene Revi—
sion eingelegt und eine unrichtige Anwendung des @ 183

Abs. 6 BVD durch das LSG gerügt. Nach der genannten Vor—

schrift bestehe eine beitragsfreie Mitgliedschaft nur bis

zur Beendigung des Krankengeldanspruchs und nicht, wie

das LSG angenommen habe, für die ganze Dauer der Übergangs»

geldzahlung. Die Beklagte beantragt,

die Urteile der Vorinstanzen aufzuheben und

die Klage abzuweisen.

Die beigeladene LVA beantragt unter Hinweis auf das ange—

fochtene Urteil,

die Revision zurückzuweisen.

Der Kläger ist im Revisionsverfahren nicht durch einen zuge—

lassenen Prozeßbevollmächtigten vertreten gewesen.,

Alle Beteiligte haben einer Entscheidung ohne mündliche ver-

handlung zugestimmt.
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Die Revision der Beklagten ist unbegründet. Das LSG hat
den Kläger Währendder streitigen Zeit des Übergangs—
geldbezugeS mit Recht als beitragsfrei angesehen.
'Die Beklagte geht allerdings zutreffend davon aus, daß
ein Kassenmitglied, das Übergangsgeld aus der Rentenver—
siehe ung efhä1t, nach 5 183 Abs. 6 Satz 2 EVOnur so-
lange €u■ragSfrei bleibt, als ein "an sich" bestehender
KrankengeldaHSpruch wegen Bezugs von Übergangsgeld ent—

‚fällt (V€l Urteil des Senats vom 28 August 1968, SozR

- 52 zu © 185 EVO). Entgegen der Ansicht der Beklagten
war die$es'Erfordernis indessen.während der ganzen Zeit,
in der der Kläger Übergangsgéld von der beiäéladenen LVA
bezogenhat (1. september1964bis 141Juli 1966), ere
füllt- Wie das LSGrichtig ausgeführt hat, war der An—
SpPUChdes Klägers auf Gewährungvon Krankengeld, den
@183 AbS- 2 Rv0 für den Fall der Arbeitsunfähigkeit‘
wegen derselben Krankheit (hier: Epilépsie) auf 78 Wochen

‘innerhalb V0n Je drei Jahren begrenzt, bei Beginn des
UmSChUlun8513hrgangs und der Übergangsgeldzahlung (1. Sep»
tember 1964) noch nicht erschöpft. Er endete auch nicht

‘durch Wegfall ■er Arbeitsunfähigkeit während der Dauer ,
des Übergaßgsgeldbezugs, wie das_LSG weiter dargelegt hat;

Daß sich d;° Frage der Arbeitsfähigkeit grundsätzlich nach
‘der Zületit Vor Eintritt des Vérsicherungsfalles ausgeüb—8

ten Tätigkeit des Versicherten beurteilt, hat der Senat
mehrfach entschieden (vgl._insbesondere BSG 26, 288 für\

den Fall einer nicht mehr besSérungsfähigen_Krankheit

und dazu Töns, DOK 1968, 347). Ob der Kläger während
der Streitigen Zeit arbeitsunfähig war‚ richtete.sich
deshalb nicht, wie die-Beklagte in den angefochtenen
Bescheiden gemeint hat, nach seiner Tätigkeit als Um—
schüler, sondern nach der bis zum Eintritt der Arbeits—
Unfähigkeit Verrichteten‘Tätigkeit als Elektriker, an
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deren Fortsetzung ihn seine epileptischen Anfälle hinder—

ten. Ob für die Zeit nach einer erfolgreichen Umschulung

etwas anderes anzunehmen gewesen wäre, kann dahinstehen

(vgl. für die Rentenversicherung @ 1246 Abs. 2 let2ter

Satz RVG). Der vorliegende Rechtsstreit betrifft nicht
‚eine solche Zeit; außerdem ist der Kläger nicht mit Erfolg

umgeschult worden,

Bestand sein Krankengeldanspruch somit "an sich" währendr
_der ganzen Zeit des Übergangsgeldbezugs fort_-daß ein 5014
cher Bezug nicht auf die-Leistungsdaüer des.krankengeldes

anzurechnen ist, hat der Senat in dem Urteif vom 15. Okto—

ber 1968 ausgeführt (SozR NT. 35 zu 5 183 RVG; vgl. auch
Nr. 34 aaO)—, so blieb der Kläger bis zum Ende der Über—

‚gangsgeldzahlung gemäß 5183 Abs. 6 Satz 2 RVO beitrags«

frei. In diesem Sinne haben die Vorihstanzen entschieden,

die Revision der Beklagten ist unbegründet.

Die Kostenentscheiduhg beruht auf 5—19} SGS.
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